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SCHREIBEN [VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG] AN [JOHANN
FRANZ ANTON WIRZ VON RUDENZ, DEN] AUS REGENSBURG [AN
DIE EIDG . ORTE ABGESCHICKTEN] KAISERLICHEN GESANDTEN1

EA VI 1, 1001 i

Seinem [an die eidg . Orte ] adressierten Schreiben vom 16 . ds.
aus Regensburg hätten sie entnommen , wie sehr man sich im Röm.
Reich ob der kriegerischen Uebergriffe [durch Frankreich ] Sorgen
mache . Aus diesen Gründen habe er sie denn auch gebeten , Frank¬
reich weder mit Söldnern , Pferden , Proviant noch andern "Kriegs-
subsidien"  zu unterstützen.

Zu diesem seinem Begehren möchten sie wie folgt Stellung bezie¬
hen : Sie bedauerten diese kriegerischen Ereignisse zwar sehr,
doch müsse man annehmen , dass - da man Frankreich für seine Ein¬
sätze gegen das Röm. Reich weder Soldaten , Pferde , Proviant etc.
bewilligt habe - sie das Opfer falscher Informationen geworden
seien . Dies zeige sich doch eindeutig in der Tatsache,
dass '1Wir sitt Villen iahren hero einiche Compagnyen in Französischen
diensten nit gehabt , noch dismahlen dergleichen Werbungen an Unns gesuecht
worden, Sondern iederzeit unsere meinung dahin gerichtet wäre, dass die
schedliche Uberzüg und Transgressiones von den in gemelten diensten sich ein¬
findenden Eydtg . Völckhem abgeschaffet , und inskünfftige verhüetet wurden. "
So hätten sie , [Ammann und Rat ] , ihre Tagsatzungsgesandten auf
die gemeineidg . Tagsatzung immer dahin instruiert , strikte auf
die Einhaltung des Transgressionsverbotes zu achten . Deshalb
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seien auch schon Offiziere , die sich nicht daran gehalten hätten

bestraft worden . Er könne daher versichert sein , dass [ Zug ] auch

weiterhin gewillt sei , ihre gemeinsamen Bündnisse [Erbeinung]

zu achten und solche Transgressionen auch weiterhin zu verbieten

1) Adressat aufgrund einer Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben erschlos¬
sen.
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